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Erntedank  heute Grenzdurchgangslager Friedland: 

VON GEORG SEBALD FELTES 

Erntedank? - Danke für eine 
Ernte, die Darbende, die leidvoll 
Hungernde nicht erreicht? 

In den letzen Jahrzehnten distan­
zierten sich immer mehr Men­
schen deutlich von den Inhalten 
des Erntedanks. Finden bei 
Gesprächen und in ihren Hand­
lungen des täglichen Lebens -
nicht nur am Erntedankfest -
zumeist sehr schnell zu ihren 
eigenen, ganz anders gelagerten 
Alltagsangelegenheiten zurück. 
Verdrängen in ihrer Gedanken­
welt bewusst oder unbewusst Sor­
gen und Leid ihrer Mitmenschen. 
Gleichgültig, ob sie ihnen nah 
oder fern sind. Sie bedenken 
nicht: Hier Überfluss und Über-
druss, dort qualvolles Verhun­
gern sowie menschliches Leid 
schlimmsten Ausmaßes! 

Und dabei kann doch niemand 
behaupten, dass ein Verteilen der 
Nahrung - und die gibt es auf die­
ser Welt derzeit noch reichlich -
bei den modernen technischen 
Möglichkeiten nicht machbar 
wäre. Ein „Nein" in dieser Frage 
wäre das Eingeständnis deutlicher 
Ignoranz, waren doch schon die 

Bitte umblättern 

In dieser  Ausgabe: 

Neues vom  Archiv 
und dem  MD 

Heydekrug  (4): 
Angst vor  Verschleppung 

Neues aus  Schwarzort 

Kartoffelernte im 
Memelland 

Zum Erntedankrichten 

Heimkehr in die  Fremde 
VON KRISTIAN PIETSCH 

(MD) Die historische Reise des 
deutschen Bundeskanzlers Kon­
rad Adenauer im September 1955 
nach Moskau, bei der er die Frei­
lassung der letzten 10.000 deut-

Bundesvorsitzender der AdM, 
Vorsitzender der Memelland-
gruppe Bonn und Vizepräsident 
des Verbandes der Heimkehrer, 
VdH), der nach jahrelanger 
Unfreiheit am 11. Dezember 
1955 in Friedland eintraf. Der 

Verteilung von Nahrung, Kleidung und Spielzeug durch die 
Heilsarmee Memel auf dem Müllberg Kalote (ehem. Kollaten), 
wo zur Zeit etwa 250 Menschen leben.  MD-Foto:  K. Wolff 

sehen Gefangenen aus sowjeti­
schem Gewahrsam erwirkte, 
jährt sich in diesem Jahr zum 50. 
Mal. Anlass für Presse, Funk und 
Fernsehen, dieses denkwürdigen 
Jahres mit längeren oder kürze­
ren Berichten zu gedenken. 
Dabei kommen immer wieder 
Zeitzeugen zu Wort, für die sich 
nach der zehnjährigen Gefangen­
schaft das Tor zur Freiheit im 
Grenzdurchgangslager Friedland 
öffnete. 

Einer von ihnen ist unser Lands­
mann Heinz Oppermann 
(langjähriger stellvertretender 

gebürtige Dawiller (Krs. Memel) 
kommt derzeit richtig in Stress: 
Presseterminen mit örtlichen und 
überregionalen Zeitungen folgen 
Fernsehinterviews mit verschie­
denen Sendern. So ist „HO" bei­
spielsweise in der ARD-Serie 
über die 50er Jahre zu sehen, die 
ab 21. November ausgestrahlt 
wird. 

Zeitgleich zum Adenauer-
Jubiläum feiert das Grenzdurch­
gangslager Friedland (in Nieder­
sachsen) sein 60-jähriges 
Bestehen. Hierzu fand am 12. 
Oktober vor Ort eine Gedenk­

feier statt, bei der nach der Gruß­
ansprache von Ministerpräsident 
Christian Wulff auch Heinz 
Oppermann das Wort erhielt, um 
die langen Jahre der Gefangen­
schaft zu schildern und Worte des 
Dankes für die glückliche Heim­
kehr zu sagen. Er schloss mit den 
Worten: 

„  Völker entsaget dem Hass, 
versöhnt Euch, 
dienet dem Frieden, 
baut Brücken zueinander!" 

Bundespräsident Horst Köhler 
beendete die Jubiläumsfeier mit 
einer Ansprache, in der er die 
Bedeutung der Adenauer-Reise 
1955 wie auch des Durchgangsla­
gers Friedland gestern und heute 
würdigte. Nach der Feierstunde 
ging es zur Friedlandgedächtnis­
stätte, wo der VdH-Präsident 
Günter Berndt die Bedeutung 
des Mahnmals als Dank und Zei­
chen der Versöhnung erklärte. 
Für die Schaffung der Gedächt­
nisstätte wurden in der damaligen 
Bundesrepublik Deutschland 
Spenden gesammelt. Der Bund 
der Vertriebenen (BdV) hatte 
sich seinerzeit mit 60.000 DM an 
dem Projekt beteiligt. 

MD-Tipp: Die zentrale Feier­
stunde des Volksbundes Deut­
sche Kriegsgräberfürsorge 
findet am 13. November (Volks­
trauertag) im Deutschen Reichs­
tag statt. Hier wird es nochmals 
um die Ereignisse des Jahres 
1955 gehen, wobei wiederum 
Landsmann Heinz Oppermann 
in einem 5-minütigem Statement 
zu erleben sein wird. Die ARD 
wird die Veranstaltung in den 
Nachmittagsstunden direkt 
(„live") übertragen - nicht ver­
passen! 


